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Das Unternehmen



Das Unternehmen

Stammhaus Hamburg

- rund 1900 Arbeitnehmer

- Produktion mit diversen Arbeiten
– Trennen

– Drehen

– Schweißen

– Farbgebung

– Elektronik

– Montieren

- Ersatzteilversorgung

- Entwicklung

- Vertrieb

- …



Das Unternehmen

Situation Arbeits- und Gesundheitsschutz

- Leiharbeitnehmer werden wie Stammpersonal behandelt

- PSA

- Entgelt nach Flächentarif

- Gefährdungsbeurteilungen flächendeckend vorhanden

- ASA aktiv in der Unfallsenkung
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Grundüberlegungen des Betriebsrates

• Was wollen wir mit der DGUV V 2 erreichen?

• Welche Grundlagen haben?

- Gefährdungsbeurteilung

- Nur bedingt nutzbar
– Gesamtübersicht fehlt, da als Dokumente in den Bereichen 
„abgelegt“

– Softwareeinführung in Vorbereitung

- Praxiswissen der Akteure

- Begehungen

- Abnahmen

- Unfallanalysen

- DGUV V 2

- Anlagen offiziell

- Anhänge nicht veröffentlicht (liegen aber vor)



Grundüberlegungen des Betriebsrates

Wie gehen wir vor?

Weg 1:

Gemäß der Handlungshilfe 
der BGMNS

Faktoren pro Arbeitnehmer 
für alle Felder (Grund-, 
betriebsspezifische 
Betreuung)

Weg 2:

In Detailarbeit

Grundbetreuung mit Faktoren

Betriebsspezifisch anhand 
Anhang 4 als Checkliste und 
unserem Wissen. 

Ergänzt mit nicht gelisteten 
Aufgaben (z.B. 
Kranausbildung)
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Vorgehen zur Umsetzung

• Geschäftsführung auf kommende Veränderungen hingewiesen

- Anhand einer Skizze Ablauf dargestellt

- Arbeitgeber erarbeitet mit BA und FaSi

- Ergebnis wird mit BR abgestimmt

- Umsetzung mit den Akteuren

- Angebot an Arbeitgeber, direkt gemeinsam zu erarbeiten

- wurde „dankend“ angenommen

• Geschäftsführung hat umgehend die notwendigen Personen 
eingeladen

- Thema vorgestellt

- Vorgehen vorgegeben

- Umsetzung eingefordert



Musteranschreiben

Quelle: IG Metall Arbeitshilfe 28



Vorgehen zur Umsetzung

Schritt 1

Tabelle mit allen anfallenden und möglichen Arbeiten erstellt

- BR hat hierzu vorgearbeitet
Es wurde anhand dieser Tabelle gearbeitet

- Hauptthemen aufgenommen

Schritt 2

Unterthemen aufgenommen

- Sehr detaillierte Ausarbeitung

- Bereits in der Ausarbeitung hat der Arbeitgeber Aufgaben als 
Assistenzarbeiten herausgenommen

Schritt 3

Alle Einzelpunkte zugeordnet zur Betreuungsart



Tabelle zur Erfassung



Vorgehen zur Umsetzung

Anhänge wurden veröffentlicht

Schritt 4

Anhang 4 durchgearbeitet

- Weitere Themen identifiziert

Schritt 5

Tabelle ergänzt

- Vorher ca. 65 Punkte

- Jetzt ca. 90 Punkte



Anhang 4 der DGUV V 2



Vorgehen zur Umsetzung

Schritt 6

Einzelpunkte bezeitet

- Vor Beginn gemeinsames Verständnis als Bleistiftliste erzeugt
Große Offenheit bei der Zeitdiskussion

- Keine Zwischensummen gebildet

Schritt 7

Prüfung der Zeiten durch alle Beteiligten

Rückmeldungen, wenn Punkte nicht passen

- Vereinzelte Anpassungen vorgenommen

Schritt 8

Summierung der Zeiten

Tabelle vom BR eingebracht



Zusammenfassung der Zeiten
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Ergebnisse & Fazit

• Positiv

- Kapazitäten

- Betriebsarzt + 0,5 Kräfte

- Fachkraft für Arbeitssicherheit + 1,2 Kräfte

- Rollenverständnis deutlich gestärkt

- Zusammenarbeit mit Fachkräften für Arbeitssicherheit ist deutlich 
enger geworden

• Negativ

- Zeitlich sehr aufwendig

- Nicht alle Unterlagen zu Beginn vorhanden

- Die möglichen Aufgaben gehen über die DGUV V 2 hinaus. 
Entsprechend ist hohe Aufmerksamkeit nötig, damit nichts 
durchrutscht
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Offene Punkte

• Betriebsvereinbarung

- Abwägung der Notwendigkeit

• Stellenbesetzung

- Fachkräfte für Arbeitssicherheit

- Markt wird eng

- Betriebsarzt

- Markt extrem schwierig



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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